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Nm Wendepunkt .
In der japanischen Zeitung „ Namato " findet

man folgende Aufforderung zu entschlossenem
Wechsel der Politik : „ Japan befindet sich in der
seltsamen Lage, daß es durch sein Bündnis mit
England gezwungen ist , mit Rußland , Frankreich
und Italien zusammen an der Vernichtung Deutsch¬
lands und Österreichs mitzuarbeiten. Jetzt aber
sind wir an einem Wendepunkt angekommen , wo
mir uns genötigt sehen, uns der durch den Ver¬
lauf unserer Geschichte aufgenötigten Richtung
unserer diplomatischen Beziehungen zu entwinden.
Das dürfen wir nicht blind und urteilslos tun .
Die jetzigen Beziehungen der Mächte untereinander
können nach dem Krieg nicht forldauern Der Ver¬
lauf des Krieges in Europa zeigt Deutschland und
Österreich immer deutlicher als die schließlichen
Sieger . Es ist nicht zu ersehen , wie sich die En¬
tentemächte wieder erhole » könnten . Ala » sagte
zwar , der Beitritt Italiens werde den Russen eine
Niederlage ersparen . Das ist aber eine höchst
leichtfertige und oberflächliche Auffassung . Viel¬
leicht wollen diese Leute uns auch noch einreden ,
daß Amerika in den Krieg eintreteu und Deutsch¬
land und Österreich den Krieg entreißen wird ?
Aber Amerika ist durchaus nicht Deutschlands
Feind . Zwar sind die Jtali . ner mit einer M llron
Mann in die österreichischen Grenzen eingedrungen;
aber sowie die Deutschen gegen sie kehren werden,
ist den Italienern eine furchtbare Niederlage ge¬
wiß, wie sie die Russen soeben erlitten haben
Deutschland und Österreich sind bereit, auf den
endgültigen Sieg noch gut ein Jahr , wenn ' s sein
muß, auch, zwei bis drei Jahre zu warten . Haben
etwa die Alliierten die Kraft , noch so la-nge aus¬
zuhallen ? Die Alliierten stellen sich weit schlechter ,
als die Deutschen und Österreicher in Bezug auf
die Fülle von Geldmitteln und Kriegsmaterial ,
und in Bezug auf kriegerischen Geist ist ihre ge¬
schwächte Volkskraft schon jetzt am Ende angelangt.
Oder etwa nicht ? Oder rechnet man etwa aut
Englands Millionenheere ? Allerhöchstens ist Eng¬
lands gesamte Heeresmacht 2 Millionen Manu

stark . Damit können sie das schließliche Schicksal
von den Russen , Franzosen und Italienern nicht
abwenden. Aber in der Wahrheit ist das eng¬
lische Heer viel kleiner , als diese amtlichen An¬
gaben der englischen Regierung . Es ist aller¬
höchstens 500 000 Alaun stark , und nur ein kleiner
Teil davon ist ' fürs Ausland verfügbar . Daß
England der Retter der Alliierten werden könne,
ist ein hirnverbrannter Traum von Narren. Wenn
der Krieg schließlich doch noch unentschieden enden
sollte, dann hat sicher nicht England das Haupt¬
verdienst daran . Aber die diplomatischen Be¬
ziehungen liegen so , daß England immer das
große Maul haben wird, und daß diejeniaen unter
den Alliierten, die am meisten geleistet und gelitten
haben , am schlechtesten fahren und die Mächte, die
am wenigsten geleistet haben , am günstigsten da -
stehen werden.

lind nur sitzen dabei und sehen das alles klar
kouunen mit sehenden Augen . Und das Volk und
Beamte besprechen die Dinge voller Sorge und
tasten ratlos hier und dahin . Aber eine mutige
Llaatskunst bleibt nicht beim unfruchtbaren Er¬
örtern stehen . Jeder sieht klar , daß mit der bis¬
herigen Richtung unserer auswärtigen Politik in
allernächster Zukunft entschlossen aufgeräumt wer¬
den muß . D >e Zeit ist reif dafür ! Wir müssen
uns doch sagen , wie außerordentlich wichtig es für
Japan ist, die richtige Stellung zu finden Das
soll kein Prophezeien sein , das ist eine Lebens¬
frage für uusl Unsere Ltaatsleiter müssen jetzt
alle anderen Dinge beiseite lassen und mit aller
Kraft , die sie nur aufbringen können , diese Frage
zu lösen suchen . Wir lassen diese erste Stimme
erschallen , um zu sehen, was für ein Echo sie findet .

Die Ttist es de richte .
Großes Hauptquartier . (W - T . V . amtlich ) .

Samstag, 18 . September .
Westlicher Kriegsschauplatz

Feindliche Schiffe , die sich vor Dünkirchen
zeigten , wurden non unseren Fliegern angegriffen.

Ein Zerstörer wurde getroffen . An der Front ist
die Lage unverändert .

Die Franzosen versuchten vergeblich , das ihnen
b " i Perthes entrissene Grabenstück zurückzugewinnen.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hindenburg :
Feindliche Vorstöße bei Schlot sind abge¬

schlagen . Der Angriff ans den Brückenkopf vor
Düuaburg wird fortgesetzt . Teile der feindlichen
Fortsstellnngen sind genommen.

Bei Wilna sind unsere Truppen in weitkrem
Vorgehen.

Zwischen Wilija und Njemen wurde die rnss.
Front an verschiedenen Stelle» durchbrochen.

Seit heute früh ist der Feind im Rückzug . Es
wurden 26 Offiziere und »380 Mann zu Ge¬
fangenen gemacht und 16 Maschinengewehre er¬
beutet.

Der rechte Flügel und die
Heeresgruppe des Gen . - Feldinarschall

Prinz Leopold von Bayern »
haben starke Kräfte über den Szczara gebracht .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
von Mackensen :

In der Gegend von Telechany - Logischin und
süvlich von Pinsl ist der Feind weiter zurück¬
gedrängt . Die Beute in der Verfolgung
auf Pinsk hat sich auf 2 l Offiziere, 2 »<10 Mann
9 Maschinengewehre erhöht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Vor den deutschen Truppen haben die Russen

den Rückzug angetreten .
Die Beute vou Nowo - Georgiewsk beträgt jetzt

nach abgeschlossener Zählung 1 640 Geschütze,23 219 Gewehre , 103 Maschinengewehre ,160 000 Schaß Artilleriemunition , 7 098 000
Gewehrpatronen .

Die Zahl der bei Kowno erbeuteten Geschütze
ist auf 1301 gestiegen .

Lriehnel che r . Kriegsanleihe. Leister LeicdnungKagr Mittwoch, 22 . September.
Der „ feige Kornyorin ^ .

Eine Schulgeschichte von Eugen Jsolani .

(Fortsetzung.)
.Ich kann Sie nur bitten, Kornholm, Ihr Ge¬

wissen durch ein Geständnis zu erleichtern . Jedes
weitere Leugnen ist Feigheit, und ein männliches
Individuum darf vor allem nicht feige fein Ich
habe es abgelehnt, Ihren Aufsatz zu korrigieren ,
weil er nicht von ihnen ist . Damit wird die An¬
gelegenheit für mich ihr Bewenden haben , sobald
Sie zugeben , das Heft Mirbes eingesehen zu
haben . Verharren Sie weiter bei Ihrem feigen
Leugnen , so verschlimmern Sie Ihre Lage, dann
muß ich dem Herrn Direktor davon Mitteilung
wachen, und die Angelegenheit kommt vor die
Lehrerkonferenz.

"
„ Ich habe Mirbes Heft . nicht gesehen I " ver¬

werte Kornholm mit finsteren Blicken .
„ Nun, so muß ich eben dem Herrn Direktor

davon Mitteilung machen I Aber ich kann nur
wiederholen, daß es männlicher und klüger ge¬
wesen wäre , wenn Kornholm einfach eingestanden
hätte, was er getan. Für mich >st Feigheit das
verächtlichste an einem Mannei"

Hatte damit jene Aufsatzstunde ein Ende
hehabt, so doch nicht die peinliche Angelegenheit
ihr Bewenden. Natürlich wurde diese zunächst
»an den Schülern lebhaft besprochen ; alle nahmen
Wehr oder weniger Partei gegen Kornholm, ob¬

wohl dieser eigentlich bei den Schülern im all¬
gemeinen der Beliebtere , weil Mirbe ein sogenannter
„ Streber" war , wie die ehrgeizigen , fleißigen
Schüler von ihren Kameraden genannt zu werden
pflegen . Aber gerade deshalb lag es ja auch zu
klar zutage , daß Kornholm es gewesen sein mußte,
der den Aufsatz des anderen gesehen, und wenn
auch keiner es verschmäht haben würde, vou der
Arbeit eines Mitschülers abzuschreiben , so tadelten
doch alle mehr oder weniger die „ Feigheit " Korn¬
holms, der auch ihnen, den Mitschülern, gegenüber
bei seinem Leugnen blieb .

Um so erstaunter waren daher die Schüler ,
als nichts von seiten des Direktors in der An¬
gelegenheit in den nächsten Tage » geschah, bis
endlich die nächste Aufsatzstunde Prof . Dr . Embing -
hausen mit folgenden Worten eröffnet? : „ Ich habe
Ihnen noch über die eigentümliche Angelegenheit,
welche uns am Schluffe der vorige » Stunde be¬
schäftigte , eine Mitteilung zu mache» . Herr Me¬
dizinalrat Dr . Kornholm Hai ein Schreiben an
mich gerichtet , in welchem er versichert , daß sein
Sohn den Aufsatz , wie Kornholm auch in der
vorigen Stunde behauptet hatte, sofort am Tage
der Aufgabe der Arbeit, also zur Zeit von Mirbes
Fernbleiben aus der Schule, geschrieben habe.
Herr Mevizinalrat Dr . Kvrnholm erinnert sich
dieser Tatsache zufällig ganz genau, da er in der
Familie Mirbes Hausarzt ist und mit Arthur
Mirbe , als er diesen behandelte, über seine Schul¬

aufgaben sprach . Der Herr Medizinalrat meint
daher, daß es sich bei der Übereinstimmung der
Aufsätze doch wohl um einen merkwürdige» Zufall
handelp müsse, und bittet mich , den Vorwurf
feigen Leugnens , den ich gegen seinen Sohn er¬
hoben , zurückzunehmcn . Da mir der Herr Medi¬
zinalrat so bestimmt die Versicherung gibt, daß
Kornholm den Aufsatz früher geschrieben habe
als Mirbe, muß ich es nun wohl dabei bewenden
und auch jenen Vorwurf fallen lassen . Ich kann
indessen nur wiederholen, daß ich an einen Zufall
nicht zu glauben vermag . Über die Möglichkeit
des Zusammenhanges will ich mich hier nicht
weiter verbreiten, da es mir ja an Beweisen
mangelt. Ich bitte Sie alle daher , die Angelegen¬
heit auf sich beruhen zu lassen . "

Und damit war für den Lehrer der Vorfall
offiziell beendigt. Aber das Mißtraue» , das in
Vas Innere von ihm und von den Schülern gegen
Körnt,olm zurückgeblieben , war damit nicht beseitigt .
Die Kameraden , die unter sich die Angelegenheit
noch besprachen , waren der Meinung , daß der
Medizinalrat vieleicht nur seinen Sohn „ heraus¬
gehauen" habe .

So behielt Kornholm den Beinamen der „ Feige " ,
und so kann man sich dis Aufsehen erklären, das die
Mitteilung, Kornholm habe das Eiserne Kreuz erhal¬
ten , machte . Ein Primaner hatte die Nachricht in die
Schule gebracht , und Professor Embinghausen
mitgeteilt . . (Fortsetzung folgt .)



Sonntag , 19 . September .

Westlicher Kriegsschauplatz .

Südlich von Bray an der Somme gelang eine

ausgedehnte Sprengung in und hinter der feind¬

lichen Stellung . In dein anschließenden , für uns

günstigen Gefecht hatten die Franzosen erhebliche

blutige Verluste . Es wurden einige Gefangene

gemacht .
t Hart westlich der Argonnen wurden schanzende

feindliche Abteilungen durch Artilleriefeller »mer

schweren Verlusten versprengt .
Das lebhafte Artilleriefeuer dauert auf einem

großen Teil der Front an .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
von Hindenburg :

Der umfassende Angriff der Armee des General¬

obersten v . Eichhorn gegen Wilna hat zu vollem

Erfolg geführt . Unser linker Flügel erreichte

Molodeczno und Smorgon und Wornjany . Ver¬

suche des Feindes , mit eilig zusammengerafften

starken Krästen unsere Linie in Richtung auf

Michalischki zu durchbrechen , scheiterten völlig .

Durch die unaufhaltsam vordringende Umfaffnngs -

bewegung und den gleichzeitigen scharfen Angriff
der Armee der Generale v . Scholz und v . Gall -

mitz gegen die Front des Feindes ist der Gegner

seit gestern zum eiligen Rückzug auf der ganzen

Front gezwungen . Das stark befestigte Wilna

fiel in
'

unsere Hand . Der Gegner wird auf der

ganzen Linie verfolgt .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
Prinz Leopold von Bayern :

Auch hier wird der zurückgehende Feind ver¬

folgt . Die Heeresgruppe erreichte die Linie Niena -

dowicze - Dereivnoje - Dobromysl . Feindliche Nach¬

huten wurden geworfen .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
von Mackensen :

Nördlich von Pinsk ist die Wisliza erreicht .

Südlich der Stadt ist der Strumen überschritten .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

*

Im englischen Unterhauje hat , nach

Zeitungsberichten , der Marineminister Balfour be¬

hauptet , London sei , wie jedermann wisse, und

wie auch die Deutschen wohl wüßten , ein unbe¬

festigter Ort , der nach den Regeln des zivilisierten

Krieges Luftangriffen nicht ausgesetzt sein sollte .

La es dem Minister unmöglich verborgen sein
kann , daß London durch eine große Anzahl stän¬

diger Befestigungswerke und eine noch größere

Zahl von Feldwerken befestigt ist, handelt es sich

hier um eine bewußte falsche Darstellung . Der

Minister hat außerdem anzusühren vergessen , daß
die deutschen Luftfahrzeuge bei ihrem Erscheinen
über London stets zuerst von englischer Seite be¬

schossen worden sind . Auch erwähnt er nicht die

für die Beurteilung der Sachlage recht wichtige
Tatsache der fortgesetzten Angriffe durch Flugzeuge
der Verbündeten auf offene und weit außerhalb
des Operationsgebiets gelegene deutsche Ortschaften ,

ja sogar auch auf harmlose Reisende in Personen¬

zügen , die natürlich außer stände sind , sich zu

wehren .
Oberste Heeersleitung .

Montag , 20 . September .

Westlicher Kriegsschauplatz .

Feindliche Schiffe , die Westeude un ^ Middel -

kerke (südwestlich von Ostende ) erfolglos beschossen,

zogen sich vor unserem Feuer zurück. Es wurden

Treffer beobachtet . An der Front sonst keine be¬

sondere Ereignisse . Westlich von St . Quentin
ivurde ein englisches Flugzeug durch einen deutschen
Kampfflieger abgeschossen. Der Führer ist tot ,
der Beobachter gefangen genommen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hindenburg .

Im Brückenkopf von Dünaburg mußte der

Feind vor unserem Angriffe von Nowo Aleksan -

drowsk in eine rückwärtige Stellung weichen . Es
wurden 550 Gefangene gemacht . Bei Smorgon
versuchte der Gegner durchzubrechen , er wurde ab¬

geschlagen . Der Angriff gegen den , aus der Ge¬

gend von Wilna abziehenden Gegner ist im Gang .

Auch weiter südlich folgen unsere Truppen dem

weichenden Feind . Die Linie Mjedniki — Lida —

Soljane (am Njemen ) ist erreicht .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
Prinz Leopold von Bayern :

Der Gegner bietet nur an einzelnen Stellen

Widerstand . Die Heeresgruppe erreichte den

Molczadz - Abschnitt . Bei Davorzec und südöstlich

nähert sie sich mit dem rechten Flügel dem My -

schanka - Abschnitt .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
von M ackensen :

Der Feind ist überall weiter zurückgedrängt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Bei kleineren Gefechten machten die deutschen

Truppen über 100 Gefangene . Am südlichen
Donauufer nahm die Artillerie den Kampf gegen
serbische Stellungen südlich des Stromes bei

Semendria auf . Der Feind wurde vertrieben und

sein Geschützfeuer zum Schweigen gebracht .

Oberste Heeresleitung .

Neici) - leiten
Die Seele des Widerstands gegen

die Duma .
Kopenhagen , 18. Lept . Der „ Rjetsch" er¬

klärt in -einem Leitartikel vom 12 . September den

Sekretär der Reichskanzlei Kryschanowski , einen

hervorragenden inneren Politiker ehemals die rechte

Hand Stolypins , als die Seele des Widerstandes

gegen die Duma . Er habe die russische Konsti¬
tution geschickt zu handhaben verstanden und sei

Meister darin , die kulturellen Errungenlchaften als

Kampfmittel gegen die russische Freiheit des Volkes

zu verwenden . Er sei der Führer einer starken

Gruppe beim Hose und in der Bürokratie , die aus

Furcht vor einer Revolution und einer Machtver¬

schiebung nach links zu einem Friedeusschluß mit

Deutschland neige und Anschluß au Deutschland

suche . Goremykrn habe bei seiner Reise ins

Hauptquartier ihn dem Zaren als Minister des

Innern vorgeschlagr » . .. Rjetsch " schließt : „ Wir

können mcht glauben , daß die Regierung sich wirk¬

lich zu einem fruchtlosen Veruichtungskampf im

Innern entschließen wird .
"

Der müde Za » .
Berti » , 20 . Sept . Aus Stockholm wird der

„ Tägll . Rundschau " gemeldet : Narb Petersburger
Berichten ist die Abgabe aes Oberbefehls über die

russischen Heere durch den Zaren au den General

Rußki als bevorstehend aozusehen . — Die Peters¬

burger Presse bereitet darauf vor , daß die An¬

wesenheit des Zaren im Sitz der Regierung sich

politisch notwendig mache

DieVölkc » »va »dcrn « g verruss .Flüchtlinge .
Berti » , 20 . Sept . Nach dem „Berliner

Tageblatt
" gibt die „Nowvje Wremja " eine herz¬

zerreißende Schilderung über die Völkerwanderung
in das Innere Rußlands , die unter der Devise :

„Lieber vernichtet , als dem Feinde überliefert, "

vor sich gehe. Von Wolhyniens 4 Millionen

Einwohnern sei ein Drittel ausgewanderl .

Engl . Kabiucttskrise um die Wehrpflicht .
London , 18 . Sept „ Daily News " melden ,

daß eine ernste politische Krise erwartet werde .

Einige Kabinettsmitglieder , die für Einführung
der Dienstpflicht sind , aber nicht imstande waren ,
un Kabinett ihre Ausfassung durchzusetzen , beab¬

sichtigen, demnächst zurückzntceten und allgemeine

Wahlen mir der Dienstpflicht als Losungswort
herbeizuführen , ehe ein neuer Rekrutierungsfeldzug
auf Grund des iiativnalen Registers beginnt . Für
die Einführung der Dienstpflicht seien Lord Cur -

zon , Lord Lansdowne , Lloyd George , Churchill ,
Bvnac Law , Lo » g , Ehamberlain , Lord Selborne
und Sir Edward Carson .

London , 19 . Sept . Staatssekretär Grey er¬
klärte im Unterhaus in Beantwortung einer An¬

frage : Der gegenwärtige Zustand der Unordnung
in Persien nimmt die Sorge und die Aufmerk¬
samkeit der Regierung in Anspruch , die keine Maß¬

regeln unterlassen wird , um britisches Leben und

Eigentum zu schützen .
Äsquith teilte mit , daß der Haushaltsplan

am Dienstag vorgelegt weide . Bei Beratung der

Kredltbewilligung entspann sich eine ausführliche
Erörterung über die Wehrpflicht .

Bemerkenswert war die Rede von Thomas

(Arbeiterpartei ), der dem Eisenbahnerverband an -

gehörk . Thomas sagte : Fast alle Gewerkschaften
des Verbandes nahmen die Entschließung gegen
die Wehrpflicht a » und teilten darin dem aus -

sührenden Ausschuß mit , daß sie im Falle ihrer
Einführung in den Ausstand treten würden . Der

Gewerkschaftskongreß , der drei Millionen Arbeiter
vertritt , » ahm einstimmig eine Entschließung gegen
die Wehrpflicht an . Das Geschoßgesetz konnte

nicht gegen 200 000 Arbeiter Lurchgesetzl werden ,
wie viel weniger die Wehrpflicht gegen drei Mil¬
lionen . Wir wollen den inneren Sinn dieser Be¬

wegung kennen lernen . Ist sie ein Schachzug . um

Asquith zu stürzen ? Wir befinden uns oft im
Gegensatz zu ihm , aber wir sind überzeugt , daß
er in dieser nationalen Krise unersetzlich ist. Wenn
der Premierminister nicht das Ziel ist, um was
handelt es sich dann ? Im Namen der Mütter ,
die ihre Söhne , und der Kinder , die ihren Vater
verloren haben , bitte ich Sie , die Einigkeit der
Nation nicht zu spalten . Angenommen , Sie erzwingen
Neuwahlen , was dann ? Wollen Sie Soldaten

gegen die Minderheit anwenden ? Unsere Ausgabe
wird sein, den inneren Frieden zu erhalten . Ich
warne Sie ! An demselben Tage , wo die Re¬
gierung die Wehrpflicht einbringt , wird die in¬
dustrielle Revolution da sein .

Der Ausstand gegen die englische
Wehrpflicht .

Berit » , 19. Sept . Aus Rotterdam meldet die
„ Tägl . Rundschau " : Londoner Privattelegrammen
zufolge ist der Eisenbahnerausstand auf mehreren
Linien erklärt worden als Einspruchskundgebung
gegen die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht .

Englischer Transportdampfer versenkt
Frauksurt , 19 . Sept . Gestern torpedierte ei»

deutsches Unterseeboot in der Nähe von Kandia
einen englischen Transportdampfer von 15 000
Tonnen . Er war voll beladen auf dem Wege
von Ägypten nach den Dardanellen und sank in

kurzer Zeit .

Bevorstehender Hauptstur »« auf die
Dardanellen .

Berit », 18 . Sept / Aus Chiasso wird den«

„Berl . Lokalanzeiger
" berichtet : Der „Corriere

della Sera " metdet ans Athen , regierungsfreund¬
liche und regierungsfeindliche Blätter berichteten
übereinstimmend , daß riesige Vorbereitungen zu
einem nahen Hauplsturm auf die türkischen Stel¬

lungen auf Gallipoli und an der Meerenge der

Dardanellen getroffen würden . An der Operation
der Flotte , die besonders energisch geführt werden

solle, werde eine große Anzahl Unterseeboote und

besonders mit sehr starker Artillerie ausgerüstete
Schiffe tcilnehmen . Neue Landungen würden in

großer Zahl an der Bai der Mudros eingeleitet.

Zur Bekämpfung der deutschen Unterseeboote seien
in der Meerenge besondere Apparate angebracht
worden .

Enver Pascha über die Lage .
Berti » , 18 . Sept . Das „Tageblatt

" veröffent¬
licht eine Besprechung seines Mitarbeiters Emil

Ludwig mrt dem türkische» Kriegsminister Enver

Pascha . Dieser rühmte die deutsche Hilfe vor

den Dardanellen und betonte , daß man , soweit

Deutsche dort seien , unter ihrer Leitung und

Leistung zu Lande und zu Wasser sehr zufrieden
sei . Auf die Frage , ob nicht ein russischer Vorstoß

aus Konstantinopel zu erwarten sei , erwiderte

Euver Pascha : „Wir find fertig ; sie könne» kom¬

me» , wo sie wollen . Wir haben über zwei Mil¬

lionen Manu unter den Waffen . Zm vorige »

Monat hatten wir 1 940 000 Alaun . Seitdem

sind neue Kadres gebildet worden , sodaß wir aus

über zwei Millionen gekommen sind . Die etwa

50 000 unarmieclen Armenier und Griechen , sind

hierbei noch nicht mrigezählt . Auch die jüngsten

diesjährigen Maniischafleu sind noch nicht dabei .

Erfolgreiche Tätigkeit deutscher ll - Boote
» n» Mtttelmeer .

Frauksurt , 19 . Sept . Die „ Frkft. Zeitung
"

meldet aus Konftautiuopet : Die Tätigkeit der

deutschen Unterseeboote im Mittelmeer steigert die

Nervosität der Entente . Vorläufig sind zusammen¬

hängende Ergebnisse dieser mit großer Kühnheit

unternommenen Aktionen , die die Furcht und die

Bewunderung unserer Gegner zugleich errege»,

noch nicht bekannt .

Die ital . BafiUcatabrigade aufgerieve «

Berti », 20 . Sept . Nach dem Sonderberichl -

erstatter der „ Köln . Ztg . " in Tirol ist die be¬

rühmte Basilieatabrigave mit über 2000 Man»

Verlusten bei einem Sturmangriff verloren ge¬

gangen .
Die Fälle „Hefperian " und „Orduna

"

beigeiegt .
Rrwyork , 18 . Sept . Die Zwischenfälle be¬

treffend die Dampfer „ Hesperian
" und „Orduna

werden als beigelegt angesehen . ,
Alles hängt jetzt vom „ Ärabic " -Falle ab, der

die Etitscherdung der ganzen Unterseebootsfrage
u

sich schließ !.

Rumäniens „verpaßte Gelegenheit -

Bukarest , 18 . Sept . Filipescus ErkläruG

daß die vorjährige günstige Gelegenheit zu o»

Eingreifen Rumäniens gegen die Zentralmaa »

verpaßt worden sei und eine ähnliche nicht > v

wiederkehren kann , ist bezeichnend für die



Stimmung der Ententefreunde . Wohl hofft Fili-
pescu noch, daß sich Gelegenheit zu einem solchen
Eingreifen bieten werde, aber das ist nur ein
schwacher Trost . Indirekt antwortet ihm das Re¬
gierungsblatt „ Vitorul" . Es betont, daß zu der
verlorenen Gelegenheit die Forderung des sofortigen
Losschlagens schlecht paßt und behält die Debatte
über die Regierungspolitik jener Zeit vor, zu der
aus Grund der authentischen Akten ein Urteil wird
abgegeben werden können .
Eine Zusammenkunft der Könige von

Rumänien und Bulgarien ?
Berlin , 19 . Sept . Aus Bukarest meldet die

„Bert. Ztg.
" : Wie in militärischen Kreisen erzählt

wird , besteht der Zweck des Ausflugs des Königs
von Rumänien nach Macin darin, sich mit dem
König von Bulgarien zu treffen . Der Besuch des
Herzogs Johann von Mecklenburg wird ebenfalls
mit diesem Ausflug in Zusammenhang gebracht .
Vor der Entscheidung auf dem Balkan.

Berlin , 19 . Sept . In , unterrichteten Kreisen
erhält sich das Gerücht, daß in den allernächsten
Tagen mit einer entscheidenden Wendung auf dem
Balkan zu rechnen sei .

Eiuverusungen nach Bulgarien .
Berlin , 18 . Sept . Die hiesige bulgarische Ge -

/ sandtschaft teilt mit : Laut Befehl des Klg . bulg .
" Krigsministeriums werden sämtliche in Deuschland

sich aufhaltenden makedonischen Bulgaren im Älter
von 20— 40 Jahren , die überhaupt keinen Militär¬
dienst geleistet habe» , zu einer 45 - tägigc » Waffen¬
übung unverzüglich einzurücken aufgefordert. Die¬
jenigen makedonischen Bulgaren , die im Verbände
der makedonisch - adrianopeler Freiwilligen -Legiou
gedient haben, haben am 4 . ( 17 .) September zu
einer 211ägigen Waffenübung einzurücken , ganz un¬
abhängig von ihrem Alter sowie von der an sie
früher seitens des Kriegsministeriums ergangeueu
diesbezüglichen Mitteilung .

Lokales.
Wiidbas , 21 . Sept . Hoher Besuch . Un¬

angemeldet und völlig überraschend kam am letzten

Samstag Ihre Majestät die Königin in Begleitung
Ihrer Hofdame Exz . Freifrau von Woellwarth -
Lauterburg und des Kabinettchefs Exz . Freiherr
von Soden , sowie des Fürsten von Fürstenberg
im Kraftwagen hieher , um die Lazarette zu be¬
sichtigen. Den Führer machte im Volksschullazarett
Schwester Emma, :m Katharinenstift der Oberarzt
des Lazaretts und im Krankeuheim der Herr Ver¬
walter . Die Königin unterhielt sich leutselig mit
den anwesende » verwundeten Soldaten besichtigte
die von ihnen verfertigten Handarbeiten und be¬
schenkte sie mit Zigarren. Hochbefriedigt von der
vorzüglichen Einrichtung, sowie über den abwechs¬
lungsreichenKückenzettel undderReinlichkeitderLaza -
rette verließ die Landesmutter unsere Badestadt
nach etwa einstünoigem Aufenthalt .

Wildbad, 18 . Sept . Heimaturlaub . Nach
einer neueren Verfügung der Heeresverwaltung
werden während der Kriegsdauer sämtliche Mann¬
schaften der mobile» und immobilen Truppenteile
bei wirklichem Heimatsurlaub auf Militärfahrschein
zu Laste » der Militärverwaltung befördert. Die
Marine ist eingeschlossen. Die Militärfahrscheine
tragen den Vermerk „Heimaturlaub "

. Bei kurzem ,
insbesondere bei sogenanntem Sonnlagsurlaub,
Vergnügungsurlaub usw ., haben die Urlauber nach
wie vor Militürfahrkaiten zu lösen .

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
wurde Gesr . Richard Eppler , Sohn des
Rektors Eppler hier. Wir gratulieren !

Schwerverwundet:
August Rentschler , Calmbach.
Friedrich Theurer , Calmbach.

Leichtverwundet :
Wilhelm Ri ex inger , Wildbad .

Bcrmitzt :
Albert Eppler , Wildbad .

Letzte Nachrichten.
Die Beurteilung der russischen Lage in

Frankreich .
Paris , 21 . Sept . In der „ Guerre Sociale"

erklärt HervS, die deutsche Heeresleitung wolle
anscheinend das russische Zentrum umschließen und
den Russen ein ungeheueres Sedan bereiten. Von
drei Rückzugslinien seien heute breits zwei abge¬
schnitten . Wenn das deutsche Urnzingelungs-
manöver nicht angehalten werden könne , werde in
wenigen Tagen die dritte und letzte Linie Brest -
Litowsk— Minsk — Moskau abgeschnitten sein . Die
Lage in Rußland sei zwar noch nicht verzweifelt,
aber schlecht genug, sodaß man sich auf alles ge¬
faßt machen müsse . Das russische Zentrum stehe
vor der Wahl, sich umzingeln zu lassen , oder 150
bis 200 km zurückzugehen . HervS erklärt sodann,
das deutsche Manöver sei großartig und wünscht ,
daß die französische Heeresleitung sich die Lektion
von Initiative und Kühnheit, die Hindenburg
augenblicklich gebe, als Beispiel dienen lasse.

Die Bedeutung Wilnas .
Amsterdam 21 . Sept . Die Blätter besprechen

alle mit uroßem Interesse die Einnahme Wilnas
durch die Deutschen und die Lage, die sich daraus
für die russischen Armeen ergeben könnte . Man
hält die Besetzung Wilnas , die später gekommen
sei als ina » allgemein erwartet habe, süc ein Er¬
eignis von höchster Bedeutung und spricht von der
Möglichkeit einer Umzingelung großer russischer
Heeresgrnvpen . Die meisten Blätter glauben,
daß Wilna , wenn noch Großfürst Nikolai an der
Spitze der russischen Heeresleitung stände , früher
geräumt worden sei und daß hier ein schwerer
taktischer Fehler begangen wurde , dadurch, daß
die beiden Eisenbahnlinien im Rücke» der russischen
Armeen durch die Deutschen besetzt wurde» , sei
die Lage der Russen prekärer und gefährlicherals je.

Großfürst Nikolajcwitfch verbannt ?
Bniiu , 20 . Sevt . Nach der „ Deutschen

Tageszeitung " hat Großfürst Nikolai Nikolajewitsch
den Befehl erhalten , Tiflis während der Kriegsdauer
nicht zu verlassen , was einer Verbannung gleich käme .

Feldrennach OA Neuenbürg ^

Most und Tafel Obst
aller Art und in größerer Menge ist hier zu haben.
müllerbirn - Ertc ag bedeutend.

Liebhaber sind willkommen . Scklee-

A ch uliyeißencunt .

Iischverü ^ iif.
Nächste » Donnerstag , nachmittags 2 Uhr

kommen im Schlachthaus wieder Schellfische zum
Verkauf. Der Preis ist bis auf weiteres auf

3ö Pfg für ein Pfund
festgesetzt.

Wildbad, den 20 . September 1915.
Stadlschultheitzenamt: Baetzner .

Wegen Nusgabq des Artikels
bedeutende Preisern Wgung .

'/- -Pfund -Schachtel früher 7 u . 8 Pfg . jetztöu 6 Pfg.
l -Pfund - Schachtel früher 10 u . 11 Pfg . jetzt 6 u . 8 Pfg.
Sprgal -Eier -Karton füe 6 Girr mit Einlage
früher 16 Pfg . jetzt 13 Pfg.
l-Pfund - Vlechdosenm Pstvntversch '. u Schachtel
früher 32 Pfg . jetzt 28 Pfg.

Slhmid u . Sohn, «8

LtiLLmmsuklLxMrs kliksMklö
ldä Lttll h löillrrsiss in rsiodsr 2U llabsn dsi

Liddsri Irsidsr.

lege vruckarbeit
liefert rasch unä billig

1 . pauoks Kuetiäi- uoltei-ki , Wilädsli.

I
I
I

Mil ' ist unwohl
ich Kami nicht ffen,
fühle Kopfschmerzen.
An diesen Leiden trägt
meist eine Magenver¬
stimmung oder mangelhaft
funktionier . Verdauungs¬
organe Schuld . Diese
Klagen kehren aber immer
wieder, wenn nicht mit
demregelmäßigenGebrauch

von

M . LrivssLlllvilis . >

Tsivknungsn
VsrsiitsdLitk V/i 1äd 3.ä,

s . 2 . m . u . H .

» Kaisers »

i 6LI« ll6I!
eingesetzt wird.

Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenwey , Kopfweh,
Sodbrennen , Geruch

aus dem Munde .
Paket 26 Pfg .
Zu haben bei :

I» r. C. Metzger, kgl. Hof-
Apotheke , und Drogerie

Herm . Erdmann in
Wildbad .

F' a > m i a
fcilTsteS Pflanzenfett

empfiehlt
G . i . lX ' l l '

e , iell ,
(Inh . : E . Blumenthal . )

"p -7^ i ' '7 ' ' s ' 7^ - p '7 '

Im ?1ii^e diireli die Welt
lrelindet siel» Zeder Oeser der öerliner ^Ilustrirten 2e»tung,
die mit unützertrollensr Lelinelligkeit dis hsstsn ? hoto-
grapliien and künstlerisch wertvolle 2e»clinun <en bringt.
Verlangen 8»e gratis eins ? rol >enuniinsr and den
Anfang des lanlenden 8 .oinans von der Lxped.tion der

ösrliner ^fllusbrir -ben
benlin Kockstr-aste 22-2^

W

W

! ' . - ^



kmtlivktz bist « der vom 14. bis 18 . 8 kptember sngemsldstvn Krvmdsn .

/ -r 6»

I48i »lLllvI »v8 8 »«li » «»4el
Kolewe, Hl-

. Oberleutnant öerlin-Kriedenau

R .

iObrecbt , ür . LI . , Reutuaur d . 6
üiudsrer , ür . Llartin , Vipl .-Ing.,

Reutnant d . R .
Oorber, Ilr . K , Reutuaut 6
üolx, ür . ^ . , Reutnauc
Reinshagen , Krl . 6K . , Rriv.
üaerle , Krau ür . 0.
Ü0I2, Krau 8opbis
Llüller , Krau Llaria
Ketzer, ür . ^ . , Llazor

Oalw

Zluttgart
LVvrws

8tuttgart
Kaiserslautern

8chramherg
8tuttgart

Okarlotrenburg
8imw6rst6ld - Owülld

VVitticb , ür . üauptmanv 6 . R . Leilin
üeE , ür . Oustav, I .eutnant 6 . 6 . Reutlingen
/ ur Kieden , ür . Walter , üeutn . Oettweiler i . K .
8cbwarrhokt, ür . Kr . , üeutnant Lübeck

6 » 8tl »« 1 llli8 « aka >»ii
Koerstemano , Krau 6 ., m . Kocbt. Kreudensladt
kotb , ür . üolxbäudlsr 8teiuhach

Hotel x« Iä . Löwe »
Krügsuer, ür . R . , Obewiber üresden

tzta8tl »« t « II irxlll
Knaus, ür . Körens Odenbeim

Hotel lilaaipp
8ckilbacl >, Ilr . Rittmeister 6 . R . ,

mit Krau Oem. Oreir

Hotel ILükI ^ e ttr « n >» vi »

Lraun, ür . ür . med . , vistrUrtsar^t,
mit Krau Oem . LVaiblingeu

k^ asttlot all . I . iiiie
üuckscblag. ür . Ktm . Karls, uke

Hotel 1I » i8vi »
8tein , Krau Krleda Karlsruhe
Oldenburg , ür . üandelsscbuldes..

mit Krau Oem . uud lorlirer 6öln

t^astirot « . vvililei , Hau »
Opalhe , ür . K . , Häcker,noister üerlin

^ » IIO , « » »» kotet
8ckierhel , ür . I) . , ^ >rl , Stabsarzt ,

mit Krau Oew. u .
'kocbter Rudwigsliaken

üaueisen , Krau 0 . , mit KrI .
"Konliter OKeuburg

Noiel L' sst
Röxpl, Krau üauxtmanusgattiu , mit

löcktercben Augsburg
6ut2 , ür . üeutnant <1 . R , Ober-

üräLSptor , mit Krau Oem . Vaibingeu a . K .
Rurhliardt , ür . K . . Keutnan , d . 6 Oüglingeu
Kläcber , ü r . 0 . , ür . meä . , StabsarLt üudwigsbg .
Üexhüll -Ozillsnbaiid , Oräüu ^,ta Ltuttgart

8oi » »« eei »eegkot «1
üolläudsr , ür . ü >iv . , m . Kr . Oem . üudwigsbg .
Lliertmus , Krau W . , K

'abrikantmigattin ,
mit 8obn Klberteld

Llack , ür . 0 , Kriegstreiw . üudwigsburg
Llach, Krl . 6 . »
Li ölten , ür . Kurt , Vixewaclitmstr . üüsseldort

Oa8tI »o1
Irumpt , ür . K . , K . Reg.-8ehr . üirassdurg
Kudwig, ür . Karl 8tuttßart
üillmanu . ür . 1̂ ., 8el,ultti . Okerilorl , lettn
VVeirel, ür . L . , öäekmuistr . VVeilimllort
Llüller, ür . K , Zeiireinermeister Kreu6e,!8ta6t

/ - t
Villa ViLLilmt »

von IZerelmm . Kreinerr . Okersl -
leulnant , mit Krau ( lem . üamlier ^

tli » i8t <» t tt >tt Vl ê .
8tietell >öter , ür . . mit Krau <lem . 8jiis >>eim

Itail «li » » er Wli ^ eiv
8alise , Krau Rosa Köslin

l »II » Krilt »
8ekmulisr , Kü Ilse u . üorliia 8tutti .mrt

lr «l»eLt t unk , Ila « pt8tr . 109
Rentseliler , ür . Kr . , Ranävvirt RanZendranä

Hdriii » nn <iir «88i« » i> i»
Kröller , ür . Rti . , Hotelier üarmstaät

K> » » » Uvvlrer
8ta6ter, ür . Kritx , üaokober -

deawtor , mit Krau 6em. Mucken
I) oI6 , Krl . OKenkurg

l ' « 8tii »8i»elLt « r
Klemm , Krl . üertlia 8tuttZart

» r . » » « «! . Hre « «l «»r Nillvr
Wiclmann , Krau Rlarrer üültlinMn

LrixküUrvr lii >« ill « r
Ken/, ür .

'KuroleKrer a . v . , m . Kr . 6em. 8tutlMrt
lLsirsIjii « Lr » » 88 >V « .

Koerskemann, Krl . Raula Kreullenstacit
Vill » LLr » » 88

Lskm, ür . Ruäolk, Raxarett-Oderinsp. ,
mit Krau Oem . Kovstsnr

Villa llatlril «l «>
Klag , Krau Kabrikant LeiiramderA

Villa H «»>» t « i»« Il »
Lekmokl , Krau KIse Rssen

Villa ^ » aiiav
KaMl , Kri. Üii6essÄr6 Kriecliiciisimten

It » vk «:rn »vi8t «r Z' t » «
VON lüiekiiiMi, ür. R . , Kadrikäir. Llürndei»

H » ttl « ri » ei8tei ? li « tiltii88
8ommer, Krau 8opl >ie 8toinenberß

lllarie 8vi »a » i«l
Lpaieli , ür . 6 . , 8vkretär a . K>. ötutt̂ art

VI »« « «l . V « l »
Klöpler , Krau Oustav üeiäelber^

Î a>,l 6er Kremclen . . . 11 272.

? Lrtümsrls
LVir empkelilen

2skmpi - gp3KSis :
06ol Irl . - 85 Ll . , 1 .50 l».
vrlonts KI . I — LI . , „ 1 .5011 .

^ stinpsstsn :
k' vtivookl . — 601l .,8r . I .— 11.
Xslorlonl Irl . — . 60 11 . ,

Zetirt —.70 11 .
Solvolilk 1 — H
/^ Ikin — 60 II
Okionortonl — 50 II
8 v k I e n, 1», Ir n s i ri s

mit KleHel münsr — .20 II

Ulivss - Onsme
Kslorle rns
IVIsIstins
2uvHrook
Vssslins — . 10 u .
I- snolins
OZs
IVIsnklelirieie

.40 11 .
- .50 11 .
- 60 II .
- 75 11
- .50 11
- 10 U .
2 — II .

- .50 11

VKR ÜIRÜIOK KRKI8
^ ÜRKIK lVl/LOÜI K3 KIOül '

k^ licisk u . i^ uciZ ^ pspisK .

Lvlimick L 8cdii » > » >
» > II Lvniz - fLiislWS 68

Mlädkä : : ? 1i. Loscli
: : L3 .uvt3tr3 .3LS : : ? s1skou 32 : :

ü e r r e n - ü e m d e u
8pvrt - üemden
üaekt - üemdeo
üntsr ^ euge

ü osenträger
lascbeutucksr
üameu - üemden
Li a c l > t - ü e m d e u

dachen
Leiuhleider
ülltertallltzu
Krisler - Lläntel

Oravattsn
KragenVorstecher
Llancketten
Knöple

I) g, m e n -8 t r ü m p t s
Kinde r-8 > rümxks
8ckür26n , üuterröchs
üsrren - 8oLheu

üadewäutel
Ladeauriüge
Krottiertücber
keisedechen, Klaids

: : Kiaekäeelreu , kuut und vei88. :
sparte lVsaksidsu . grösste Lesveti !

Rillige, aber streng reelle kreise. :

Telefon Nr . 33.

Unsere Wildbader unk olle
wackere» Schwabe » kehren i »

Stuttliart
in der berühmten

Hosllzealev- Viitschafl
ein .

Vorzüglicher Mittagstisch
von 1 .30 Mk. an.

— Gewählte Abendkarte —
Guter Keller

N a ch m i t t n g s - -K o f f e e
Bürgerliche Preise .

Ein
guterhaltener eiserner
Dtüitkluil
^ Gl

d
kn

ist billig abzugeben
zu erfr . in d . Geschäflsst. d . Bl .
IlI. 1. 1. l r l. l 1. l 1. 1!!I I.II!Ml. !. l. l I. I. l. 1111 r. >I ^; ,i

viebesten u . billigten
FHelüpvLt - SeiiLodiejii
8^ roo 8r . pkunclsek . 5, k̂ slbpk. -8ek . 4 ^1.

>ii« i»avl » t ^ i 8 <attK .
INIHilUUittl i l i I i 11H i 111Illi«l 11 iM

Druck und Verla » von IKUaucke 's Buckdruckerei Wildbad . — Redaktion : I . Paucke, i. B VA . Walz .

8 >ncl trotx ikro8 billigen Krci868
elogant und haltbar , dodor Kauter
lobt dis hervorragenden Kigen -
8c >>a1ten dea LIKR0Kl )K8 - 8tiekel3

Kinlieits -
>>reis :
1250

8tandard 14"
Kxlra Qualität 16^

"lausende trauen unsere beliebte
Llarlce . — 4' ägüeb wächst die 2a >il

unserer Kreunde .

Llleii,verhaut tür VVildbad :
8chukhaus VL IKÜKKLI IRKIRK. R,

I aid wig-Leegerstrasse .

6 LL d 6 n
1'ür die Kamlüeu der im Kriege get 'alleueu
Hader 8oldateu nehmen entgegen : Kgl . Radios
Lleldeamt aut dem Ratbausund die Vereinsdanh IVib
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